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T R I A L O G . Das kürzlich von Mi-

chael Galibov und Alexander

Karakas gegründete Institut

Trialog (w w w. t r i a l o g i n s t i t u t . o rg)

hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, Brücken zwischen

Juden, Christen und Moslems

zu schlagen. „Auch in Öster-

reich ist es schwierig und leider

unüblich, die trennenden Ele-

mente innerhalb der Religionen

zu überbrücken und auf den

a n d e ren zuzugehen“, sagt

Tr i a l o g - D i rektor Galibov. In der

Ö ffentlichkeit sieht sich das

Institut als unparteiischer An-

s p re c h p a rt-

ner im Be-

reich des in-

t e r k u l t u re l l e n

und interre-

ligiösen Dia-

loges. Zu

den Ehre n-

m i t g l i e d e rn des Instituts zählen

etwa Karin Gastinger, Kurt

Mann, Gabriel Lansky und

M a n f red Ainedter. Mit dem ers-

ten jüdisch-christlich-muslimi-

schen Friedenskonzert im

Hotel Marriott setzte Trialog 

ein starkes Zeichen. Scheich 

Al Jaber wurde als „Tr i a l o g -

Person des Jahres 2008“ aus-

gezeichnet. Begründung: „Er

setzt sich für den

Dialog und Frie-

den im Nahen

Osten ein.“ 

Friedensarbeit: ‚Tr i a l o g ‘
ehrte Scheich Al Jaber 
B R Ü C K E N S C H LAG. Das neue Institut ‚Tr i a l o g ‘
will den Dialog zwischen Religionen fördern.

I N T E R V I E W. NEWS-Redakteurinnen Christiane Tauzher (l.) und Lara Theiss.

V E R L E IHUNG. Tr i a l o g -
Direktor Michael
Galibov & Al Jaber. 

N E W S : Wissen Sie, an we l ch e r
Stelle Sie in der „Forbes“-Liste
s t e h e n ?
Al Jaber: Nein. Ich weiß das
nicht so genau. Ich glaube, als
Araber stehe ich an 8. Stelle,
weltweit weiß ich es nicht.
N E W S : Sie stehen an 194. Stelle.
Al Jaber: An oberster Stelle zu
stehen ist nicht mein Ziel. 
N E W S : Denken Sie irgendwann
einmal daran, sich beruflich
z u rü ck z u z i e h e n ?
Al Jaber: Konkret weiß ich das
nicht so genau. Ich habe vor,
meine Zeit für Charitypro j e k t e
zu nutzen. So wie Bill Gates das
auch schon gemacht hat. Ich
b e w u n d e re diese Menschen. 

NEWS: Sind Sie nicht manch m a l
müde vom Arbeiten?
Al Jaber: Man kann nicht er-
müden, wenn man Erfolge hat.
Ich werde müde, wenn ich
nicht arbeiten kann.
N E W S : Können Sie von sich
behaupten, ein glücklicher
M e n s ch zu sein?
Al Jaber: Ja das kann ich. 
Man kann sich dann glück-
lich schätzen, wenn es nichts
gibt, was einem Sorge bere i t e t .
Ich habe keine Sorg e n .

L A R A  T H E I S S ,  

C H R I S T I A N E  T A U Z H E R

B e s o n d e ren Dank an die rechte Hand von
Scheich Al Jaber, Herrn Toni Abado.
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